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Seine Eckdaten sind schnell erzählt: Er
lebt seit 2006 in unserem Dorf und fühlt
sich hier sehr wohl. Er singt im Gospel-
chor Seon mit, als Informatiker arbeitet
er in Zürich.
Nicht so schnell erzählt ist sein uner-
müdlicher Einsatz. Das Thema: Männer,
die sich von ihrer Frau trennen wollen und
eine gute Lösung für die Kinder suchen.
Wenn dann noch häusliche Gewalt von
Seiten der Frau eine Rolle spielt, wird es
besonders schwierig. Dies muss nicht
zwingend körperliche Gewalt sein. Auch
seelische Verletzungen (z.B. durch mas-
sive Beleidigungen, Beschimpfungen)
sind Formen von Gewalt und haben star-
ke Folgen für die Opfer.

Eigene Erfahrung
Als Oliver Hunziker sich vor 8 Jahren von
seiner Frau trennte, wollte er sich nach
wie vor um seine Kinder kümmern. Lei-
der machte er die Erfahrung, dass seine
Argumente in keiner Weise zählten. Er
stellte z.B. Listen auf, dass er die Kinder
regelmässig an Wochentagen morgens
und abends, an den Wochenenden und in
den Ferien betreut hatte.

Das Einzige, was der Richter überlegte,
war: Der Mann arbeitet zu 100%, die Frau

Oliver Hunziker – 
unermüdlicher Einsatz für
gemeinsame Elternschaft
Von Irene Jaschek ist zu Hause. Folglich betreute sie wohl

die Kinder vollumfänglich, also werden
sie auch der Frau zugesprochen. Die tat-
sächliche Situation vor der Trennung
spielte absolut keine Rolle. Oliver Hunzi-
ker fiel aus allen Wolken. Er wandte sich
an den Verein für verantwortungsvoll er-
ziehende Väter und Mütter (VeV). Damals
konnte ihm dort leider niemand Tipps ge-
ben, wie er vor Gericht argumentieren
könnte. In der Selbsthilfegruppe lernte
Oliver Hunziker aber zahlreiche Männer
mit ähnlichen Geschichten kennen.

Engagement
Auch, um sich selbst zu heilen, stürzte
sich Oliver Hunziker in die ehrenamtliche
Arbeit. Ein Jahr nach seinem Beitritt
übernahm er das Präsidium des VeV.
Seither hat sich der Verein so entwickelt,,
dass er nun eine grosse Hilfe für Männer
ist, die sich in einer ähnlichen Situation
befinden. Neben den mittlerweile sieben
Selbsthilfegruppen gibt es heute zahlrei-
che weitere Hilfeleistungen. Freiwillige
geben den Männern Ratschläge und un-
terstützen sie tatkräftig. Neben der neu-
en Strukturierung des Vereines stellte
sich Oliver Hunziker eine weitere Aufga-
be. Nachdem er zahlreiche Geschichten
gehört hatte, die seiner ähnelten, reali-
sierte er: Die Einstellung des Richters
spiegelte die Einstellung der Gesell-
schaft wider.

Missstand aufzeigen
Oliver Hunziker will der Gesellschaft zei-
gen, dass hier ein Missstand herrscht.
Heute beteiligen sich die meisten Männer
mit grossem Engagement bei der Erzie-
hung der Kinder. Genau diese Männer
aber werden bei einer Trennung bestraft,
indem man ihnen die Kinder vorenthält.
Das Tragische daran: Der Staat lässt die-
se Ungerechtigkeit zu.

Väterhaus
Die Polizeistatistik zeigt: Häusliche Ge-
walt, die von der Frau aus geht, sind kei-
ne Einzelfälle. Ein Viertel der Opfer sind

Männer. Bedenkt man die grosse Dunkel-
ziffer, sind wohl etwa gleich viele Frauen
wie Männer Täter bzw. Opfer. Das starre
Rollendenken ist besonders fatal für die
Kinder. Werden Männer Opfer von häus-
licher Gewalt, haben sie praktisch keine
Möglichkeit, mit ihren Kindern zu fliehen.
Sie müssen sich entscheiden: Entweder
bleiben sie in der Partnerschaft und so-
mit der Gewalt weiterhin ausgesetzt,
oder sie lassen die Kinder zurück. Genau
dieses Problem griff Oliver Hunziker 2009
auf. Er gründete das erste Väterhaus der
Schweiz. Es ist es eine Anlaufstelle für
Männer, welche mit ihren Kindern von ih-
rer gewalttätigen Frau weggehen wollen.

Grosses Engagement
Mit seinem unermüdlichen Einsatz hat
Oliver Hunziker in den vergangenen acht
Jahren das Umdenken in der Schweiz in
Gang gebracht. Die Ungerechtigkeit, die
Männer bei einer Trennung erleben,
kommt langsam im Bewusstsein  der Ge-
sellschaft an. Auch Männern, welche von
häuslicher Gewalt gegen sie erzählen,
wird heute – besonders auch bei der Po-
lizei - geglaubt. Diese kleinen, aber wich-
tigen Schritte bestärken Oliver Hunziker.
Solange er seine  Arbeit mit seinem En-
gagement vereinbaren kann, will er sich
auf jeden Fall weiterhin einsetzen. Seine
Geschichte zeigt: Auch ein einzelner
Mensch kann vieles in Bewegung setzen.

www.vev.ch
Verein für verantwortungsvoll erziehen-
de Väter und Mütter.
www.gecobi.ch
Politischer Dachverband für gemeinsa-
me Elternschaft. Setzt sich national ein
für das gemeinsame Sorgerecht
www.entfremdet.ch
Thematisiert die Problematik der Eltern-
Kind- Entfremdung
www.blauesamichlaus.ch
Jährliche Aktion
www.zwueschehalt.ch
Erstes Männer- und Väterhaus der
Schweiz
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Annahme der Abstimmung «Stärkung
der Volksschule»: Was heisst das für
die Schule Seon?

In der Abstimmung vom 11. März 2012
wurde die Vorlage des Regierungsrates
mit grosser Mehrheit angenommen. Für
Schulpflege und Schulleitung ist die Pla-
nung der Umsetzung bereits im Gange. 

1. Zwei Jahre Kindergarten für alle
Gemäss neuem Gesetz ist der Besuch des
Kindergartens für alle Kinder ab vollen-
detem 4. Altersjahr obligatorisch. Der
Stichtag für den Kindergarteneintritt ver-
schiebt sich von heute 30. April auf neu
31. Juli. Der Kanton empfiehlt eine ge-
staffelte Verschiebung. Diese Verschie-
bung liegt in der Kompetenz der Gemein-
de. Schulpflege und Gemeinderat haben
beschlossen, den Stichtag jeweils um 
einen Monat, gestaffelt ab Schuljahr
2013/14 einzuführen.

Obligatorischer Eintritt in den Kinder-
garten für Kinder mit Geburtstag bis:
31. Mai 2009 Schuljahr 2013/14
30. Juni 2010 Schuljahr 2014/15
31. Juli 2011 Schuljahr 2015/16

2. Sechs Jahre Primarschule und 
3 Jahre Oberstufe ab 2014/15
Für die Schulkinder bedeutet dies, dass
die heutigen 3. Klässler im August 2014
statt die 1. Oberstufe, die 6. Klasse Pri-
marschule besuchen werden. Organisa-
torisch muss dadurch die Personalpla-
nung angepasst werden, welche aktuell
in Arbeit ist.
In Bezug auf die Infrastruktur wird diese
Änderung keine wesentlichen Auswir-
kungen auf die Schulhäuser von Seon ha-
ben: Hertimatt 1 und 2, sowie das neue
Primar-Schulhaus decken die Bedürfnis-
se ab.

Die Schulpflege informiert

Das Jahr 2012 ist für die Schulpflege mit gewichtigen Änderungen verbunden:

Neue Zusammensetzung der Schulpflege ab 2012
Die Schulpflege Seon hat sich anfangs Jahr neu konstituiert. Vize-Präsident Ueli 
Lüscher gab sein Amt ab, Peter Siegentaler wurde neu gewählt. Die Schulpflege 
Seon beschloss in einer konstituierenden Sitzung folgende Funktions- und Ressort-
zuteilungen ab 1. Januar 2012:

Die Schulpflege Seon dankt dem abtretenden Mitglied Ueli Lüscher für seinen uner-
müdlichen Einsatz zu Gunsten der Schule Seon. Das neue Mitglied Peter Siegentha-
ler heissen wir herzlich willkommen!

Von links nach rechts: Peter Siegenthaler, Irène Schlatter, Andreas Kleiner, 
Herbert Marchesi, Anne-Marie Kneller

Irene Schlatter Präsidentin Schulpflege Pädagogische Führung

Anne-Marie Kneller Vize-Präsidentin Präsidentin Sportkommission,
Schulpflege Tagesstrukturen, Zweckverbände

Andreas Kleiner Mitglied Finanzen, Personalführung

Herbert Marchesi Mitglied Präsident Jugendfestkommision
Öffentlichkeitsarbeit

Peter Siegenthaler Mitglied Vize-Präsident Jugendfest-
kommission, Infrastruktur
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3. Neue Mindestgrösse 
für Bezirksschule
Im neuen Schulgesetz wurden folgende
Mindestgrössen für Oberstufenzentren
festgeschrieben:
• mindestens sechs Real- und Sekun-

darschulabteilungen
• mindestens sechs Bezirksschul-

abteilungen, wobei bestehende 
Bezirksschulen mit weniger als 
sechs Abteilungen (und mindestens 
3 Abteilungen) bis Ende des Schul-
jahres 2021/22 weitergeführt 
werden können.

Während Real- und Sekundarschule für
Seon kein Problem darstellt, ist die Be-
zirksschule für Seon durch diese Rege-
lung gefährdet!
Bereits in der Beratungsphase im Gros-
sen Rat haben Schulpflege und Gemein-
derat auf verschiedenen Ebenen ver-
sucht, diesen Passus zu beeinflussen.
Direkte Gespräche mit Regierungsrat
Alex Hürzeler und anderen betroffenen
Gemeinden fanden statt. Der Seener
Grossrat Hans Dössegger machte einen
Vorstoss im Grossen Rat. All diese Bemü-
hungen waren leider nicht erfolgreich, da
diese Änderung nur gerade 6 Bezirks-
schulen im Kanton betrifft und es dadurch
schwierig wurde, eine Allianz zu schmie-
den.

Wie geht es also weiter?
Die Bezirksschule Seon beweist, dass
auch eine kleinere Schule gute Leistun-
gen erbringen kann: Die Resultate der
Abschlussprüfungen liegen vielfach über
dem kantonalen Durchschnitt. Die Schul-
pflege, zusammen mit dem Gemeinderat,
wird deshalb alles daran setzen, um die
Bezirksschule für Seon sicherzustellen.

Neu-Organisation der Schulleitung 
an der Schule Seon

Auf Beginn des Schuljahres 2005/06 führ-
te die Schule Seon das bestehende Schul-
leitungsmodell mit vier Stufenleitungen
und einer Gesamtleitung ein. Zwischen-
zeitlich ist dieses gut eingeführt und vom
Lehrkörper akzeptiert.

Die Erfahrungen der letzten Jahre zeig-
ten, dass sich die anspruchsvollen Funk-
tionen der Klassenlehrperson und der
Stufenleitung kaum vereinbaren lassen.
Zumal vom Kanton wenig Ressourcen zur
Verfügung gestellt werden.

Die Schule Seon verfügt zur Zeit über 200
Stellenprozente für die Stufenleitung. Im
jetzigen Modell sind sie auf 5 Personen
verteilt. Schulleitung und Schulpflege ha-
ben im Verlauf der letzten Monate ver-
schiedene Optimierungsvarianten be-

sprochen. Sie haben entschieden, auf Be-
ginn des Schuljahres 2012/13 eine Neu-
aufteilung der Pensen vorzunehmen.

Die Schulpflege hat an ihrer Sitzung vom
23. Januar 2012 entschieden, Edwin Rohr
die Leitung der Sekundarstufe 1 zu über-
geben. Zudem vertritt er die Schule Seon
als Gesamtschulleiter.

Oswald Wernli übernimmt die Kindergar-
ten- und Primarstufe, sowie die Stellver-
tretung des Gesamtschulleiters. Diese
Anpassungen treten auf den 1. August
2012 in Kraft.

Schulpflege und Schulleitung sind über-
zeugt, mit dieser Neuorganisation eine
wesentliche Optimierung der Schulfüh-
rung zu erreichen.

Organigramm der Schule Seon ab 1. August 2012:

100% Gesamtleitung, Führung Sekundarstufe 1 (Real-, Sekundar- und Bezirksschule)
100% STV Gesamtleitung, Führung Kindergarten- und Primarstufe 

Schulpflege
Iréne Schlatter, Präsidentin
Anne-Marie Kneller, Vize-Präsidentin

Musikschulleiter
Seon | Dürrenäsch
Daniel Jent, Telefon 062 769 66 83

Gesamtleitung
Sekundarstufe 1
Edwin Rohr, Telefon 062 769 66 82

STV Gesamtleitung
Kindergarten | Primarschule
Oswald Wernli

Gemeinderat

Administration
Sonja Ramer, Nicole Dössegger 
Telefon 062 769 66 80

Hausdienst

Schulleitung
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Stefan Wagner ist neuer Versicherungs-
und Vorsorgeberater der Mobiliar für das
Gebiet Staufen und Seon. Der 31-jährige
hat sein Büro bei der Generalagentur
Lenzburg. Stefan Wagner bringt mehr als
acht Jahre Branchenerfahrung mit und
ist ein ausgewiesener Versicherungs-
fachmann. Zum Antritt der Stelle spon-
serte er dem Hallenbad Seon neue Bade-
tücher, Schwimmbretter und -flügeli. Die
Kindertagesstätte KITA wurde mit neuen
Spielsachen ausgestattet.

Kontakt: 
Die Mobiliar, 5600 Lenzburg
Stefan Wagner, Telefon 062 888 44 41
N 078 620 20 85, stefan.wagner@mobi.ch

Sponsoring des Mobiliar-Beraters Stefan Wagner für
das Hallenbad und die Kindertagesstätte KITA Seon

Stefan Wagner ist neuer Berater in Staufen und Seon

Foto oben: Kinder von KITA Seon

Foto links: Herr Sauvain, Bademeister
vom Hallenbad Seon

Notfallnummern
Allgemein:
Feuerwehr 118
Polizei 117
Sanitätsnotruf 144
Rega 1414
Notfall – Arzt 0900  57 67 47
Vergiftungen 145

Gemeinde Seon:
Gemeindekanzlei 062 769 85 00
Steueramt 062 769 85 10
Finanzverwaltung 062 769 85 20
Einwohnerkontrolle 062 769 85 30
Feuerwehr Seon – Egliswil Magazin 062 775 25 83
Feuerwehr – Kommandant Andreas Schaus 062 775 00 45
Regionales Zivilstandesamt Lenzburg 062 886 44 55
Technische Betriebe Notfall 24 Std. 062 769 60 00
Bauamt 062 769 60 06
Gemeindeforstamt 062 775 10 69
Jagdaufseher René Urech 062 775 24 55
Sektionschef Theo Häfeli 062 775 25 64
Zivilschutzstellenleiter Franz Schaffhauser 062 769 85 32
Friedensrichterin Bea Sager 062 755 11 43
Spitex unteres Seetal 062 769 67 67
Regionalpolizei Seengen 062 767 63 70
Tierkadaverstelle Kläranlage Seengen 062 777 18 26
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Datum Anlass Ort Veranstalter | Website

8. Juni Argovia Geax Fischer Cup Rund um die Dreifachturnhalle Velo- und Bike Team Seetal
www.vbtseetal.ch

8. Juni Max Lässer & das Überland- Zentrum Forum Forum Seon
orchester www.forumseon.ch

15. - 17. Juni Jugendfest Ganze Gemeinde Schule und Gemeinde
www.seon.ch

22. Juni Gemeindeversammlung Turnhalle 4 Gemeinde Seon
www.seon.ch

6. Juli Kartonsammlung Ganze Gemeinde Gemeinde Seon
www.seon.ch

20. Juli Papiersammlung Ganze Gemeinde Gemeinde Seon
www.seon.ch

17. August Papiersammlung Ganze Gemeinde Gemeinde Seon
www.seon.ch

18. + 19. August Aargauermeisterschaft Beachanlage beim Hallenbad BeachVolleySeetal
AEW Beachtrophy www.beachvolleyseetal.ch

31. August Oligatorische Übung Schützenhaus Seon SG Seon
www.sgseon.ch

4. + 5. September Cirkus Monti Zentrum Seetal Zirkus Monti
www.circus-monti.ch

7. September Schertenlaib & Jegerlehner Zentrum Forum Forum Seon
www.forumseon.ch

8. September Öffentlicher Waldumgang Seon Ortsbürgergemeinde
Seon

15. September 14. Herbstmärt Unterdorfstrasse IG Unterdorf
www.gvseon.ch

21. September Papiersammlung Ganze Gemeinde Gemeinde Seon
www.seon.ch

21. September Dschané Zentrum Forum Forum Seon
www.forumseon.ch

21. September Jungbürgerfeier Seon Gemeinde Seon
www.seon.ch

5. Oktober Kartonsammlung Ganze Gemeinde Gemeinde Seon
www.seon.ch

19. Oktober Papiersammlung Ganze Gemeinde Gemeinde Seon
www.seon.ch

19. Oktober Peter Freiburghaus Zentrum Forum Forum Seon
www.forumseon.ch

31. Oktober Häckseldienst Ganze Gemeinde Gemeinde Seon
062 769 60 06
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«Tennis ist eine Lebensschule»

Michelle Bertschi gehört zum Kreis 
der Tennisnachwuchshoffnungen der
Schweiz. Sie trainiert unter der Leitung
ihres Coachs Freddy Blatter hart für ih-
re Ziele und wechselt nächstes Jahr in
das Profiteam der Tennisschule Aarau-
West.

Michelle Bertschi spielt und liebt Tennis,
seit sie fünf Jahre alt ist. Sie wurde da-
mals von ihrer Mutter für ein Tennislager
des Tennisclubs Teufenthal angemeldet.
Danach hat sie das Tennisfieber gepackt
und nicht mehr losgelassen. So trainiert
die unterdessen 15-jährige heute in ei-
nem Halbprofiteam der Tennisschule Aa-
rau-West in Oberentfelden. Mit zwanzig
Stunden Training pro Woche hat sie ein

Von Manuel Suter

enormes Trainingspensum zu bewälti-
gen. Trainingsfreie Tage kommen  nur
selten vor, auch in den Ferien trifft man
sie auf dem Platz an. Doch der riesige
Aufwand hat sich bereits ausgezahlt: Mi-
chelle ist heute die Nummer acht ihres
Jahrganges in der Schweiz.

Erfolge und Ziele
Es gibt in Michelles bisheriger Karriere
nicht speziell einen Erfolg, den sie als ih-
ren grössten hervorheben möchte.
Selbstverständlich hat sie sich bereits
jetzt viele ambitionierte Ziele gesteckt,
die sie im weiteren Verlauf ihrer Karriere
noch erreichen möchte. Ihren Fokus legt
sie momentan jedoch auf die nahe Zu-
kunft, wie zum Beispiel vermehrt Aus-
landspiele zu bestreiten oder bei den
U18-Juniorinnen in der Rangliste nach
oben zu klettern. Trotz ihres jungen Al-
ters, aber dank ihrer Professionalität und
den Erfahrungen, die sie weiterbringen,
konzentriert sie sich auf sich selbst und

möchte sich in allen möglichen Berei-
chen des Tennissports weiterentwickeln,
sei es mental, taktisch oder technisch. 

Erfolgsrezept im Tennis
Das Erfolgsrezept von Michelle ist, hart
für die sich selbst gesteckten Ziele zu
kämpfen und nie aufzugeben. Für sie ein
genauso wichtiger Erfolgsfaktor ist der
Spass am Sport. Es bringe nichts, wenn
man mit der Brechstange dahinter geht.
Auch trägt ihrer Meinung nach die Moti-
vation sehr viel dazu bei, ob man gewinnt
oder verliert. Darum ist das Mentaltrai-
ning eine sehr wichtige Trainingsform,
um im Tennissport Erfolg zu haben. 

Tennis ist eine Lebensschule
Für Michelle ist Tennis nicht nur ein
Sport, sondern auch eine Lebensschule.
Sie lernt im Tennis sehr viel, das sie auch
im Alltag weiterbringt: Zum Beispiel Dis-
ziplin, planen und natürlich auch menta-
le Stabilität. So hat sie gelernt, mit Nie-
derlagen umzugehen und das Positive
daraus zu ziehen. Doch ist sich Michelle
bewusst, dass ohne Hilfe ein solch enor-
mes Trainingspensum kaum zu bewälti-
gen wäre. Glücklicherweise kann sie auf
die volle Unterstützung ihrer Familie zäh-
len und ist ihr dafür sehr dankbar. 

Aber auch die Schule Seon kommt ihr
entgegen, indem sie ihr die Nachmittage
für das Tennisspielen zur Verfügung
stellt, damit sie auf ihre zahlreichen Trai-
ningsstunden kommt. Michelle Bertschi
ist ein ausgezeichnetes Beispiel dafür,
dass sportlicher Erfolg nur dank eines
guten Umfeldes, auf welches man zählen
kann, möglich ist.
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Tschumi Seon AG
Brillen & Kontaktlinsen

5703 Seon

Reussgasse 3, 5703 Seon, Telefon 062 775 32 78, info@tschumi-seon.ch, www.tschumi-seon.ch

Für gutes Sehen.

i        

Roger Christen  Daniel Müller  Simona Schmid Yves OppligerClaudia Haas

Gutschein für eine GRATIS-Verkaufswertberechnung
Verkaufswertberechnung für           Haus          Wohnung        PLZ

Name  Vorname                        Telefon

Strasse  PLZ, Ort                        E-Mail

«Führend im Service»

ERA SwissImmo  I  5703 Seon  I  www.era-swissimmo.ch  I  info@era-swissimmo.ch  I  Tel. 062 77 22 111

Immobilienverkauf zum bestmöglichen Preis
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Schreinerei Otto Walti AG Seon
Webereistrasse 5 • Telefon 062 77 534 77 • Fax 062 77 515 11 • www.walti.ch • schreinerei@walti.ch

Türen
Küchen

Möbel
Innenausbau
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Wie jedes Jahr, fand am Mittwoch, 25. April 2012 die ordentli-
che Generalversammlung des Gewerbevereins Seon statt. Der
Vorstand lud die Vereinsmitglieder in den Singsaal ein und durf-
te 47 Personen (davon 30 Stimmberechtigte) begrüssen. Nach
einem lockeren «Aufwärmungs»-Apéro ging es über zum offi-
ziellen Teil. Die Traktandenliste konnte speditiv abgearbeitet
werden und das anschliessende Nachtessen rundete diese GV
ab. Weitere Infos unter: www.gvseon.ch.

Gewerbeverein Seon
Von Thomas Strütt und Roger Schmid
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Happy english

Von Isabelle Schmalz

«I’m the winner!» Zufrieden platziert der
3. Klässler seine Spielfigur auf dem Ziel-
feld seines Würfelspiels, nachdem er die
entscheidende Frage seiner Partnerin
richtig beantwortet hat.

Ein 3. Klässler der Englisch spricht? Seit
2008 wird an der Schule Seon Früheng-
lisch unterrichtet. Die Schüler lernen
spielerisch und mit Geschichten die
fremde Sprache kennen. Es ist wissen-
schaftlich bewiesen, dass Kinder am ein-
fachsten lernen, und sie somit auch
Fremdsprachen besser und schneller
aufnehmen als Erwachsene. An vielen
Schulen in der Schweiz wird seit gerau-
mer Zeit Frühenglisch unterrichtet.

Während die Schülerinnen und Schüler
zu Beginn die Sprache Englisch mittels
Geschichten, Reimen, Liedern und Rol-
lenspielen erlernen, wird später immer
mehr sachkundiger Inhalt in den Unter-
richt eingebaut. Die Schüler hören, spre-
chen, lesen und schreiben in der neu er-
lernten Sprache.
Beim Erlernen der neuen Sprache wird
vorerst nicht auf grammatikalische Feh-
ler geachtet. Die Schülerinnen und Schü-
ler werden ermutigt, die neue Sprache zu
sprechen, auch wenn die Form nicht ganz

stimmt oder sich kleine Fehler einschlei-
chen. Diese Art von Unterricht nimmt den
Schülerinnen und Schüler die Angst vor
dem Sprechen in einer fremden Sprache
und ermutigt sie, Englisch zu sprechen.

Englisch ist im heutigen Zeitalter eine
Sprache, welche man unbedingt beherr-
schen sollte. Wenn Kinder bereits in der
Unterstufe mit der englischen Sprache
vertraut gemacht werden, verstehen sie
ihre Lieblingsmusik plötzlich oder kön-
nen sich mit Kinder aus fremden Ländern
während den Ferien verständigen. Es ist
heutzutage sehr wichtig, dass die Schü-
lerinnen und Schüler die englische Spra-
che beherrschen und sie möglichst in der

Unterstufe bereits damit vertraut ge-
macht werden. Die Schule Seon bietet
den Schülerinnen und Schülern diese
Möglichkeit und unterstützt sie während
des Lernprozesses.

Der Schüler, welcher vorher die erste
Runde des Spiels gewonnen hatte, ruft
«Let’s start again, you roll the dice». Er
fordert damit seine Mitspielerin auf, die
nächste Runde zu starten. Er hat bereits
einige Wörter auf Englisch gelernt und
kann sich mit seiner Mitschülerin in einer

fremden Sprache verständigen. So wie
dieser Schüler, werden bald die nächsten
Kinder auf spielende Weise Englisch 
lernen.
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Zu einem Zusammentreffen und zu einer
Zusammenarbeit der speziellen Art
kommt es anlässlich der Unternehmun-
gen zum 150jährigen Bestehen der Mam-
mut Sports Group AG mit der Schule Se-
on. Im Rahmen des 150 Peak Projekts der
jubilierenden Firma, bei dem es weltweit
zu 150 Besteigungen verschiedenster
Berggipfel kommt, ist auch die Mittelstu-
fenklasse 5 a als Vertreterin der Schule
Seon involviert. Einer dieser Gipfel, der
Rigidalstock in Engelberg mit einem Klet-
tersteig, wird von der Klasse  5 a im Juni
bestiegen. Dabei unterstützt die Firma
Mammut die Teilnehmenden mit der be-
nötigten Ausrüstung und stellt auch die
Bergführer zur Verfügung. Dies wird den
Höhepunkt und den dritten Teil der Zu-
sammenarbeit mit der Schule darstellen. 
Im Vorfeld der Besteigung wird als erster
Teil eine Unterrichtssequenz über Mam-
mut Sports Group AG und ihre lokale und
regionale Verankerung und weltweite
Vernetzung stattfinden. Einen Teil dieser
Sequenz bestreiten Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Firma, denn Sie können
aus dem Vollen schöpfen und Aktuelles
aus erster Hand weitergeben. In einem
zweiten Teil besichtigen die Schulkinder
den Betrieb und verschaffen sich damit
selbst ein Bild über Produktionsstätte
und Einrichtungen für die Logistik, über
Arbeitsabläufe und Arbeitsplätze. Im
vierten und letzten Teil geht es abschlies-
send um die Auswertung der Zusammen-
arbeit und um das Verfassen von Berich-
ten zuhanden der Medien, der Schule,
Eltern und der Mammut Sports Group.

150 Jahre Mammut – Ein Gipfeltreffen
der besonderen Art

Im Jahre 2012 wird Mammut 150 Jahre
alt. Wenn das kein Grund zum Feiern ist!
Mammut feiert so, wie es ein Bergsport-
ausrüster am besten kann: mit Outdoor-
Fans auf den schönsten Berggipfeln der
Erde. Im grössten Gipfelprojekt aller Zei-

Die Schule Seon schreitet 
mit Mammut-Schritten zum
Gipfelsturm
Von Oswald Wernli | Harald Schreiber

ten werden weltweit 150 Gipfel innerhalb
eines Jahres bestiegen. Die fünfte Klas-
se der Primarschule Seon gehört mit zu
den wagemutigen Gipfelstürmern und
erklettert im Frühsommer zusammen
mit einem Bergführer der Mammut Alpi-
ne School den Rigidalstock in Engelberg.
Damit reihen sich die Primarschüler un-
ter der Leitung von Lehrer Oswald Wern-
li ein in ein Projekt von globalem Aus-
mass, das sogar die Besteigungen von
prominenten Bergen wie Aconcagua,
Mount Everest, Kilimanjaro, Mount
McKinley sowie Mont Blanc umfasst.
Der Startschuss zum ehrgeizigen Projekt
fiel Anfangs August 2011 in der Schweiz.
Genau an jenem Tag, an dem sich die

Erstbesteigung der Jungfrau (4‘158 m)
zum 200. Mal jährte, erklommen ver-
schiedene Seilschaften den Jungfrau-
Gipfel in einer Sternbesteigung. Jeweils
in Zweier-Seilschaften, bestehend aus
Prominenten aus Alpinismus, Wirtschaft,
Politik und Gesellschaft, erreichten alle
26 gestarteten Duos den Jungfrau-Gipfel.
Zum Anlass des 150-Jahr-Jubiläums hat
Mammut zusammen mit dem bekannten
Alpinbuchverlag AS Verlag 150 Geschich-
ten bekannter Autoren rund um die The-
men Alpinismus, Outdoorsport und die
Geschichte von MAMMUT zusammenge-
tragen. In dem faszinierenden Text- und
Bildband werden auf 240 Seiten zahlrei-
che Aspekte des Bergsports beleuchtet.

Terminliste Schule

Abschlussprüfungen der Bezirksschule
Montag, 4. Juni, Dienstag, 5. Juni und Mittwoch, 6. Juni 2012

Aufnahmeprüfungen Sekundarschule und Bezirksschule
Dienstag, 5. Juni und Mittwoch, 6. Juni 2012

Jugendfest
Freitagabend, 15. Juni, Samstag, 16. Juni und Sonntag, 17. Juni 2012

Zensurfeier, Schulaustritt der Abschlussklassen
Donnerstag, 21. Juni 2012, 18.00 Uhr in der Halle 4

Projektwoche vor den Sommerferien
Montag, 9. Juli bis Freitag, 13. Juli 2012

Sommerferien
Montag, 16. Juli bis Sonntag, 12. August 2012

Weitere Informationen über aktuelle Anlässe finden sie auf der Homepage 
der Schule Seon: http://www.schuleseon.ch
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Mein Traumschulhaus

Von Franziska Weber

Wie stellen sich unsere Unterstufenschü-
ler und -schülerinnen eigentlich das neue
Schulhaus, die Klassenzimmer und den
Pausenplatz vor? Was ist den Kindern be-
sonders wichtig? Was darf im oder ums
Schulhaus auf keinen Fall fehlen? 
Mit grossem Eifer und Elan zeichneten
und beschrieben die Kinder der zweiten
und dritten Primarklassen, wie das neue
Schulhaus in ihren Augen aussehen soll-
te. Die kleinen Schulhausarchitekten
möchten Ihnen mit den folgenden Bildern
und Beschreibungen die Türe öffnen in
das Fantasie-Reich ihrer Träume und
Vorstellungen.
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Offene Jugendarbeit Seon

Kontaktdaten: 
Jugendarbeit Seon | Beni Zahner 
Försterhaus / Oberdorfstrasse 21 | 5703 Seon | Telefon 079 845 54 60 
E-Mail: beni.zahnr@jugendarbeit-seon.ch
www.jugendarbeit-seon.ch 
http://www.facebook.com/Beni.JugendarbeitSeon

Von Beni Zahner

Seit gut anderthalb Jahren ist die offene
Jugendarbeit nun in Seon präsent. Die
Jugendlichen kennen mich, nützen das
Angebot und schätzen dieses. Die An-
laufstelle wird an den Mittwoch- und
Freitagnachmittagen rege aufgesucht.

Bei den Jugendlichen ist die Anlaufstelle
bekannt. Sie wird von verschiedenen
Gruppen aus allen Oberstufen besucht.
Jeweils via Facebook künde ich an, wann
ich in Seon sein werde. Oft warten dann
schon Jugendliche vor dem Försterhaus
auf mich. In der Anlaufstelle können sich
die Jugendlichen mit Infomaterial ein-
decken, Spiel- und Sportgeräte auslei-
hen, hängen und Tischfussball spielen.
Es finden viele informelle Gespräche zu
aktuellen Themen statt. Vor allem an den
kalten Wintertagen treffen sich viele Jun-
gendlichen in der Anlaufstelle. Es wird
dann oft sehr eng. Bei schönem Wetter
gehe ich viel auf den Sport- und Schul-
hausplatz. Dort treffen sich verschiedene
Gruppen von Jugendlichen. Ich stelle je-
weils diverse Sportgeräte und eine klei-
ne, mobile Musikanlage zur Verfügung.

Tag der offenen Tür
Am 5. November 2011 veranstaltete ich
zusammen mit der Jugendkommission
einen Tag der offenen Tür. Das Interesse
der Seener Bevölkerung war jedoch nicht
sehr gross. Zwei Elternteile nutzten die
Möglichkeit und besichtigten die Anlauf-
stelle, um die Jugendarbeit Seon kennen
zu lernen. Die Behördenvertreter aus Se-
on und Dürrenäsch waren ebenfalls an-
wesend. Wir hatten den Eindruck, die Be-
völkerung habe die Information, dass der
Anlass stattfindet, nicht erhalten. Des-
halb planen wir einen weiteren Tag der of-
fenen Tür und versuchen die Informatio-
nen breiter zu streuen.

Skilager Seon
Auch dieses Jahr durfte ich wieder als
Snowboardleiter mit ins Skilager der
Schule Seon. Es war eine super Woche
zusammen mit den Jugendlichen und
dem Leiterteam.  Diese Woche gibt mir
die Möglichkeit, den Kontakt zu den Ju-
gendlichen zu stärken. Zudem kann ich
Jugendlichen, die die Jugendarbeit noch
nicht kennen, das Angebot bekannt ma-
chen. Sie lernen mich kennen und wis-
sen, wer ich bin und was sie von mir er-
warten können.

Die Jugendarbeit ist weiterhin jeweils am
Mittwoch- und Freitagnachmittag in Se-
on präsent.
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Projekte von Jugendlichen

Im vergangenen halben Jahr wurde pro
Monat etwa ein Projekt umgesetzt. Die
Ideen dazu stammen von den Jugendli-
chen, sie sind auch bei der Realisierung
direkt beteiligt. Im Folgenden ein paar
Highlights der letzten Monate.

Sport-Nacht
Im Sommer 2011 wurde durch das Pro-
jekt «Jugend mit Wirkung» die Idee zu ei-
ner Sportnacht diskutiert. Die beiden Ju-
gendlichen Kevin Locher und Jasmin
Schürch setzten mit Ünal Köseciogullari
(Mitglied der Jugend-Kommission) und
seiner Frau Fatma die erste Sportnacht
um. Die Türen der Halle 4 waren am 
9. November von 19.00 bis 23.00 Uhr ge-
öffnet. Die Jugendlichen warteten bereits
mit ihren Sporttaschen vor der Türe und
konnten es kaum erwarten, endlich die
Halle betreten zu dürfen. Die Sportnacht
war ein voller Erfolg. Von über 50 Jugend-
lichen, die in dieser Nacht in der Halle an-
wesend waren, engagierten sich etwa 35
sportlich: ca. 1/3 Mädchen, 2/3 Jungen,
und überwiegend Schüler und Schülerin-
nen der 1. und 2. Oberstufe. 
Zu Beginn erfüllten wir den Wunsch der
Jungen nach Fussball. Danach kam Vol-
leyball an die Reihe, gewünscht von den
Mädchen. Die älteren Jugendlichen wa-
ren anfangs dabei, verzogen sich dann
aber im Verlaufe des Abends, da sie sich
nicht mit den jüngeren abgeben wollten.

TeenyKino
Die beiden Schülerinnen Anja Pasinelli
und Nadine Boos traten mit der Idee für
einen Kinoabend an mich. Zusammen
fragten wir die Schule Seon an, ob wir die
Idee im Singsaal des Försterhauses um-
setzen könnten. Der Raum ist bereits mit
einer Leinwand und fix installiertem Bea-
mer ausgerüstet und war somit ideal für
diesen Anlass.

Nachdem die Schule uns grünes Licht ge-
geben hatte, konnten die beiden Schüle-
rinnen mit der Planung beginnen. Ge-
meinsam wählten wir den Film aus und
gestalteten den Flyer. Der Kino-Abend

wurde zusätzlich auf Facebook ausge-
schrieben. Weitere Jugendliche halfen
uns beim Aufbau, dem Pausenkiosk in
der Anlaufstelle und beim Abräumen.
Am 29. Oktober 2011 war es dann soweit.
Der TeenyKino-Abend war ein voller Er-
folg. Etwa 20 Jugendliche schauten sich
den Film an. Die Rückmeldungen der Ju-
gendlichen selber, sowie der Schule wa-
ren durchwegs positiv. Deshalb fand am
18. Februar 2012 eine weitere Ausgabe
statt. Wieder bereiteten die beiden Schü-
lerinnen den Abend vor, wählten den Film
aus, gestalteten Plakate und luden die
Jugendlichen via Facebook zur Veran-
staltung ein. Auch der zweite TeenyKino-
Abend lief reibungslos über die Bühne
und lockte etwa 30 Jugendliche an.

Jugend-Disco
Vier Mädchen der 1. Oberstufe hatten die
Idee zu einer Jugend-Disco. Zusammen
planten wir die Umsetzung. Wir stellten
einen Antrag an die reformierte Kirche
Seon, um den Jugendraum benützen zu
können. Am 11. Februar 2012 fand die 
erste Jugend-Disco statt. Sie war offen
für alle Schüler und Schülerinnen der 
1. Oberstufen. Die vier Mädchen organi-
sierten den ganzen Abend: von der Ein-
trittskontrolle bis hin zur Bar, an welcher
Getränke und Hot-Dogs ausgegeben
wurden. Vier Jungs verpflichteten sich als
DJ’s. Aus allen 1. Oberstufenklassen ka-
men etwa 30 Jugendliche zur Jugend-
Disco. Der Abend hat allen sichtlich Spass
gemacht.
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Fotoimpressionen der Vereine von Seon
Grümpelturnier ATB Seon

Volleyballclub VBC Seon

Alle Fotos Roger Schmid
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Hallenfussballturnier

Sportlerehrung Gemeinde Seon Alle Fotos Roger Schmid
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Schul- und Gemeindebibliothek
Ein Streifzug durch die Bibliothek
Die Weihnachtszeit ist bekanntlich eine
besondere – das gilt auch für die Schul-
und Gemeindebibliothek Seon. Ab Mitte
November bastelten und nähten die
Kreativen des Teams, Ursula Hauller und
Anita  Widmer, fieberhaft. Ideen wurden
bereits lange vorab gesammelt und dis-
kutiert: «Wollen wir die Engel in diesem
Jahr mal im Eingang platzieren? Wo ar-
rangieren wir den Tisch mit all den Weih-
nachtsbüchern? Wie soll die adventliche
Fensterdekoration 2011 aussehen?» Im
Mittelpunkt allen kreativen Brainstor-
mings stand aber traditionell das Ad-
ventsfenster. Für die Szene «Die heiligen
drei Könige auf ihrem Weg zur Krippe»
wurde im Bastelladen und privaten  Fun-
dus gestöbert, die Kamele beladen mit al-
lerlei Puppenstubenaccessoires wie Tep-
pichen, Krügen und Vasen aus Ton. Die
Könige mussten neu eingekleidet wer-
den, die Palmen den Proportionen ange-
passt werden. Über 100 kleine Sterne, al-
le übrigens von Hand ausgesägt, zierten
den Wüstenhimmel. Pünktlich um 17 Uhr
am 1. Dezember hob sich der Vorhang,
und das Bibliotheksteam durfte eine gan-
ze Reihe Schaulustige begrüssen. Bei
Punsch und Lebkuchen tauschte man
Basteltipps aus, erinnerte sich an frühe-
re Adventsfenster und war sich einig: Die-
se Tradition der vorweihnachtlichen Fen-
ster ist eine schöne und fördert die
Begegnung der Seoner Bevölkerung.

Weihnachtsgeschichten
Die ganz kleinen Seoner standen für zwei
Nachmittage im Dezember auf der  Gäs -
teliste: Marianne Samdup erzählte «Sa-
michlaus- und Wiehnachts-Gschichten».
Da durfte man genüsslich abtauchen in
die Welt der Samichläuse, Rentiere, En-
gel, und Christkindl. Und weil Zuhören
bekanntlich auch hungrig und durstig
macht, gab es im Anschluss für alle Sirup
und Guetzli.

Wie in jedem Jahr wurde auch in 2011 der
Bestand an Weihnachtsbüchern sorgfäl-
tig geprüft und, falls notwendig, ersetzt
und ergänzt. 

Literarische Neuerscheinungen
Schon im November kam die Bibliothek
ihrem besonderen Anliegen nach, abseits
der bekannten literarischen Titel, auch
auf kleine Juwelen im Buchmarkt hinzu-
weisen: Man lud bereits zum zweiten Mal
in 2011 zur Präsentation  literarischer
Neuerscheinungen mit Heike Ehrlicher.
Vorgestellt wurden bemerkenswerte
Erstlingswerke von jungen Autoren, wie
der Titel von Daniela Krien «Irgendwann
werden wir uns alles erzählen» oder
«Sommer aus Stahl» der italienischen
Autorin Silvia Avallone. Daneben präsen-
tierte die Referentin und Bibliotheksmit-
arbeiterin u.a. auch zwei Bücher, welche
einem zentralen Thema des literarischen
Herbstes 2011, dem unerfüllten Kinder-
wunsch, folgen.  Fortgesetzt wird die Tra-
dition der Büchervorstellung auch im
2012. Bereits  Anfang April gab es eine
Auslese an literarischen Neuerscheinun-
gen des Frühjahrs 2012. Mit dabei unter
anderem der vielbeachtete Titel der jun-
gen Aserbaidschanerin Olga Grjasnowa
«Der Russe ist einer, der Birken liebt»
und das neue Buch der deutschen Auto-
rin Annette Pehnt. In «Chronik der Nähe»
erzählt sie mit berührender Klarheit die
Geschichte dreier starker Frauen, gefan-
gen zwischen Stolz und Sehnsucht nach
Liebe. Eine Liste aller vorgestellten Bü-
cher ist in der Bibliothek erhältlich.

Marianne Samdup erzählt.

Änderung im Bibliotheksablauf
Mit dem Jahr 2012 wird es eine entschei-
dende Änderung im Bibliotheksablauf
geben. Derzeit werden alle Signaturen,
die bisher im inneren Buchdeckel einge-
klebt waren, neu auf dem hinteren Buch-
rücken angebracht. So wird  zukünftig ein
leichteres Scannen der Nummern mög-
lich. Im Zuge dieser Umstellung wird, auf
den Rückgabestempel verzichtet. Die Bi-
bliothek orientiert sich hier  am aktuel-
len Standard für Schul- und Gemeindebi-
bliotheken. Für jene Nutzer, die weiterhin
eine Erinnerungsstütze für die Rückgabe
wünschen, drucken die Mitarbeiterinnen
aber gern eine Quittung aus.

Antolin-Aufkleber
Seit einigen Wochen ziert ein kleiner Vo-
gel, der Antolin-Aufkleber, eine Auswahl
von Kinder- und Jugendbüchern. Antolin
ist das Online-Portal zur Leseförderung
in Primar-, Mittel- und Oberstufe. Zu aus-
gewählten Büchern gibt es Quizfragen,
die online beantwortet werden können.
Richtige Antworten werden mit Punkten
belohnt. Das Portal, hinter dem Schul-
buch-Verlage und die Stiftung Lesen
stecken, will Schüler/-innen auf ihrem
Weg zum eigenständigen Lesen und bes-
seren Textverständnis fördern. Derzeit
wird Antolin an der Schule Seon nur par-
tiell genutzt. Die Bibliothek hofft, sie kann
mit ihrem erweiterten Angebot einen An-
stoss geben. Das Spektrum an Titeln wird
kontinuierlich überarbeitet und ergänzt!
Für Interessierte gibt das Bibliotheks-
team gern nähere Informationen.



Ihr Lieferant 
für günstiges Heizöl!
Telefon 062 775 05 50
www.landiseon.ch

Übrigens: Der gute Service der Chauffeure

ist unser Erfolgsgeheimnis.

täglich von 6 – 21 Uhr, Sonntag 8 – 20 Uhr 

(Gränichen Sonntag geschlossen)

täglich frische, 
selbstgemachte
Sandwiches

Gränichen



Pflegen Sie mit uns Ihre Anlagen.

Wir als «Hypi» hegen und pflegen unsere Kunden seit 1868 auf gesundem «Boden»,
mit Fairness und Zuverlässigkeit. Fachkompetenz gepaart mit absoluter Diskretion und
Sicherheit machen uns zu Ihrer vertrauenswürdigen Anlage- und Vermögensberaterin.
Testen Sie uns jetzt.

Verlangen Sie einen Besprechungstermin in unserer Geschäftsstelle Seon:
062 769 78 44 oder kurt.meier@hbl.ch
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